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Erfolgreichere Bedarfsanforderung und Kostenprognose in Bauprojekten 
durch die intelligente Webanwendung „PLANNINGSCOPE 30“

Ausgangssituation
Planungs- und Bauphasen von bis zu 10 Jahren sowie ein 
hohes Investitionsvolumen, das sich auf eine Vielzahl 
von Modernisierungsprojekten verteilt, stellen den 
 Eigenbetrieb vor organisatorische Herausforderungen. 
Vor allem bedingt durch den seit Jahren anhaltenden 
Boom in der Baubranche kommt als Schwierigkeit hinzu, 
dass der Mehrbedarf an Fachpersonal sowie die Nachbe-
setzung von aus Altersgründen ausscheidenden Kräften 
nur schwer auf dem Markt gedeckt werden kann.

Der Planungsaufwand hat sich zudem insoweit 
 erhöht, als dass der Kreis es sich selbst zur Vorgabe 
macht, beim Bau neuer Gebäude die Ziele und Funktio-
nen der Gebäude in enger Abstimmung mit den späteren 
Nutzern zu definieren. Späte kostenintensive Ände-
rungswünsche sollen so – im wirtschaftlichen Interesse 
des Landkreises und der Steuerzahler – reduziert werden. 
Dies führt zu dem Wunsch nach mehr Transparenz und 
Mitgestaltung verschiedenster Beteiligter und letzt-
endlich auch zu der Notwendigkeit, Auswirkungen von 
Änderungswünschen schneller aufzeigen zu können.

Projektziele
Die oben aufgeführten Herausforderungen werden 
durch die stärkere Fokussierung auf frühe Planungspha-
sen adressiert, dort wo die Kosten maßgeblich  beeinflusst 
werden können. Die entsprechenden Beteiligten wer-
den stärker in fachlichen (pädagogischen), Bau- und 
Technik fragen involviert (360 Grad Blick). Wiederver-
wendbares Wissen wird einfach zur Verfügung gestellt. 

Generell wird eine Effektivitäts- und Effizienzsteige-
rung bei der Durchführung der Leistungsphase Null/
Bedarfsanalyse im Bereich des Neu- und Umbaus von 
Schulgebäuden angestrebt und durch ein Expertensys-
tem unterstützt. 

Konkrete Ziele sind:
• Eine hohe Qualität und vollständigere Anforderungen 

in der Leistungsphase Null
• Eine verbesserte Kostenschätzung auf Basis von 

Kennzahlen aus dem Branchenumfeld
• Ein klar formulierter Projektauftrag für nachfolgende 

Planungs- und Realisierungsphasen  
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• Die Konservierung von Erfahrungen und Erkenntnis-
sen aus realisierten Bauprojekten

• Die Befähigung von neuen Mitarbeitern, die Leis-
tungsphase Null auf Basis eines pädagogischen Kon-
zepts eigenständig zu steuern

• Mehr Kollaboration und Partizipation aller 
Beteiligten

• Ein höherer Projektdurchsatz aufgrund von ressour-
ceneffizienterem Vorgehen 

Vorgehensweise
Im Rahmen des Entrepreneurship Programms der 
Deutschen Bahn Anfang 2019 konnte SCOPEWISE das 
Alleinstellungsmerkmal der Softwarekonzepte nach-
weisen, so dass einer Beratungs- und Entwicklungs-
partnerschaft nichts im Wege stand.

Projektbeteiligte im Eigenbetrieb waren die 
Schulentwicklung, die Abteilungen Hochbau, Tech-
nik und IT, sowie die kaufmännische und technische 
Betriebsleitung.

Mit Hilfe eines interaktiven Oberflächenprototyps 
wurde die Benutzerfreundlichkeit des geführten Prozes-
ses und der Assistenzfunktionen vorab verprobt.

Parallel dazu wurden in verschiedenen Phasen die 
vorliegenden Erfahrungen zu Entscheidungsunterstüt-
zung, Bauwerksvorlagen, Anforderungskatalogen und 
Standards erhoben und als Produktbundle zur Verfü-
gung gestellt.

Im Betatest wurden zudem Projektinitiierer*innen, 
Projektsteuer*innen, Architekt*innen und Fachingeni-
eur*innen für TGA und Nachhaltigkeit aus der Privat-
wirtschaft hinzugezogen.

Umsetzung und Wirtschaftlichkeit
Das Projekt wurde innerhalb von 18 Monaten umge-
setzt. Die Chance, oben genannte Situation zu verbes-
sern, bestärkte das Teilnehmerfeld in der Motivation 
zusätzliche Zeit für die Projektabwicklung und -ein-
führung bereitzustellen.
Folgende Funktionalitäten konnten umgesetzt 
werden:

• Geführter Prozess mit Assistenzfunktionen wie 
intelligente Checklisten und bauwerkspezifischer 

Konfigurator für Schulen (Motto: „Du kannst nichts 
mehr vergessen“)

• Dokumentengenerierung mit z.B. ein Projektauftrag 
inkl. Kostenprognose 

• ortsunabhängige Kollaboration mit internen und 
externen Projektbeteiligten („gleicher Informationss-
tand für alle“)

• Verschiedene Fachsichten und 
Variantenberechnungen

• Wissensbereitstellung durch firmenweite Wiederver-
wendung von Modulen, Bereichen, Flächen, Anforde-
rungskatalogen & Standards (“plug & play”, ganzheit-
licher 360 Grad Blick, selbst erstellbar oder käuflich zu 
erwerben) 

Fazit
Im ersten Quartal 2021 startete die Begleitung eines 
aktuellen Projektes beginnend mit der Ausarbeitung 
des pädagogischen Raumfunktionsbuches und des 
Raumprogramms.

Erste Einschätzungen und Erkenntnisse haben ergeben, 
dass 
• die Transparenz und Durchgängigkeit bei allen Betei-

ligten steigt 
• das Potential für einen höheren Projektdurchsatz, 

eine 10% genauere Kostenprognose und vollständi-
gere Anforderungsdefinition gegeben ist

• Bessere Vorbereitung der Vergabe durch eine systema-
tische Durchführung der Leistungsphase Null (LPH 
0) und erweiterter Einbeziehung von Nutzern und 
Projektbeteiligten erfolgt.

Der Eigenbetrieb wird SCOPEWISE weiterhin als Bera-
tungs- und Entwicklungspartner begleiten.

Im weiteren Verlauf wird vermehrt Wissen durch 
die Erstellung eigener und gemeinsamer Vorlagen 
 zusammen mit SCOPEWISE bereitgestellt. Des Weite-
ren soll die Hebung zusätzlicher Beschleunigungspo-
tenziale durch den Ausbau der Assistenzfunktionen 
herbeigeführt werden.
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